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Reueſte Ereigniſſe
Ueber den Sieg des Generals v Trotha am Waterberg ſprechen alle
Blätter ihre Genugtuung aus

Der Gouverneur des Kiautſchougebietes meldet aus Tſingtau daß am
15 d M morgens die Desarmierung aller im dortigen Hafen
liegenden ruſſiſchen Kriegsſchiffe erfolgt ſei

General d Jnf Julius Wagner Chef des Jngenieur und Pionier
Korps und General Jnſpekteur der Feſtungen iſt geſtorben

Der Sieg am Waterberg
Halle 17 Auguſt

Das Ereignis des Tages iſt der geſtern gemeldete Sieg des Generals

von Trotha am Waterberg Aus den Worten mit denen die Nordd
Allg Ztg die Siegesmeldung kommentiert geht hervor daß auch die
Regierungskreiſe erfreut ſind das bedrückende Gefühl des Unbehagens
endlich los zu ſein das der langſame Gang der militäriſchen Vorbereitungen

entſtehen ließ Sämtliche Berliner Blätter ohne Unterſchied der Partei
ſtellung geben ihrer Genugtuung Ausdruck über dieſen entſcheidenden Schlag
gegen die Herero ſowie der Anerkennung der Haltung unſerer Truppen
und der Trauer um die auf dem Felde der Ehre Gefallenen Es kann
wohl kaum ein Zweifel ſein daß der Sieg am Waterberg den Stoß ins
Herz des Feindes bedeutet und daß es nicht allzu ſchwer ſein wird der
nach Oſten weichenden Hauptmaſſe der Hereros die ſich mit wilder Tapfer
keit geſchlagen haben müſſen den Weg zu verlegen wenn auch grade dort
m deutſchen Ringe eine Lücke zu beſtehen ſcheint und die Waſſerarmut
den verfolgenden berittenen Truppen Hinderniſſe bereiten dürfte

Wir ergänzen zunächſt unſere im Telegrammteil der geſtrigen Nummer
zehrachte Schilderung des Kampfes durch folgende ausführlichere Dar
ellung des Generals v Trotha Der Angriff wurde am 11 Auguſt
rrüh mit vollem Erfolg begonnen Major v Mühlenfels welcher für den
iit ſeinem Pferde ſchwer geſtürzten Oberſtleutnant Müller deſſen Abteilung
übernommen hatte warf nach ſehr heftigem Kampfe den Feind bis Hama

kari zurück und nahm dieſen Ort Die Abteilung v d Heyde verblieb
ſtarken feindlichen Kräften ſich gegenüber während der Nacht vom

II bis 12 Auguſt 15 Kilometer nordöſtlich Hamakari Die Abteilung
Eſtorff warf den bei Otjoſongombe befindlichen Feind in weſtlicher Rich
ing zurück Die Abteilung Deimling vertrieb morgens die Herero unter
Michael aus Omuweroumue erzwang ſich durch Omuweroume vor
dringend den Paß und nahm abends ſie verſchanzte Station Waterberg
Aeſe wird zur ſtarken Militärſtation für Etappenzwecke eingerichtet Alle

Abteilungen verblieben dem wiederholt noch bei Dunkelheit an
zreifenden Feinde gegeüüber in vollſter Gefechtsbereitſchaft
deimling ſetzte am frühen Morgen des 12 ſeinen Marſch auf Hamakari
ort und traf dann dort ein Der Feind der mit außerordentlicher Zähig
keit kämpfte erlitt trotz ſehr gewandter Aufſtellung im dichteſten Dornbuſch

chwere Verluſte Tauſende von Vieh wurden erbeutet Zerſprengt und
im Rückmarſch nach allen Seiten begriffen bewegt ſich die Hauptmaſſe

Marxen Erichſen
Roman von J Jobſt

19 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das war an dem Tage als er mit Jhnen den Ausflug

nach Glücksburg machte Er hatte es damals ſo eilig zu dem
erkrankten Kinde zu kommen daß er allein mit dem Dampfer
abfuhr Jſt Jhnen denn eine Depeſche nachgeſchickt worden
Wie ich meinen Kollegen kenne wäre er niemals fortgefahren
wenn er eine Ahnung von der ſchweren Erkrankung des Knaben
gehabt hätte

Jch ſagte Jhnen doch daß er durch Zufall den Brief von
Frau Müller nicht erhielt

Merkwürdiger Zufall Das alte treue Mädchen von
Müllers erzählt überall ſie habe Jhnen perſönlich den Brief
geben als Sie ihr die Tür eigenhändig geöffnet hätten
Anige Minuten ſpäter ſah man Sie ſtrahlend an der Seite
Ihres Mannes das Haus verlaſſen

Wozu ſagen Sie mir das alles Sie ſcheinen ja genau
Beſcheid zu wiſſen wie alles zuſammenhängt erwiderte Al
muth zornig
g Weil ich mir erlauben möchte Jhnen einen Rat zu geben
hen Sie ſelber zu Frau Müller und klären Sie die Sache

an die unverdienterweiſe ein ſo ſchlechtes Licht auf Jhren
Batten wirft

V ich ſoll zu dieſer fremden Frau gehen und mich
elbſt anklagen mich demütigen

Veſſer als wenn ſpäter andere Sie demütigen gnädige
Hau Sie ahuen ja nicht wie die Sippe Springer und He
wen bei der Arbeit iſt Jhrem Gatten deſſen Tüchtigkeit und
Süebtheit ihnen ſchon lange ein Dorn im Auge war den
Soden unter den Füßen abzugraben Hätte ich damals eine

g von dem Grunde Jhrer gegenſeitigen Verſtimmung
ahnt Frau Almuth ich hätte Sie nie dazu überredet gemein

n mit mir die Heimfahrt anzutreten

des Feindes nach Oſten wohin ich ihm den Abzug mit den vereinigten
Abteilungen Deimling Mühlenfels und Heyde verlegen werde wobei
Eſtorff von Norden her mitwirkt Die Abteilungen Fiedler und Volk
mann welche am Kampf teilnahmen verhinderten ein Ausweichen des
Feindes in nördlicher und nordweſtlicher Richtung Die Truppen haben
unter den größten Anſtrengungen und Entbehrungen mit höchſter Bravour
gekämpft

Die Lage um Waterberg war bei dieſen Kämpfen folgende Die
im Süden des Waterbergs aufgeſtellte Abteilung des Oberſtlentnants

Müller beſtehend aus der 10 11 Kompagnie 1 Feldregiments
5 und 6 Batterie Maſchinengewehrabteilung Dürr Wittboi Ab

teilung Vorneck eröffnete den allgemeinen Angriff indem es einen Haupt
ſtützpunkt des Feindes Hamakari nach heftiger Gegenwehr in Beſitz
nahm Gleichzeitig warf der in umgekehrter Richtung von Nordweſten
herkommende Oberſt Deimling Kommandeur des 2 FeldRegiments die
in Omuweroumue verſammelten Hereromaſſen zurück und drang in das
Zentrum der gegneriſchen Poſition ein indem er ſich der Station Water
berg bemächtigte Von dort aus drang er weiter nach Süden vor um
ſich ſchließlich in Hamakari mit den Truppen des Oberſtleutnants Müller

zu vereinigen Jm Oſten und im Weſten des Waterberges waren mehrere
Detachements aufgeſtellt um ein Ausbrechen des Feindes zu verhindern

Gelungen iſt dieſe Aufgabe jedoch nur den weſtlichen Abteilungen unter
Hauptmann Fiedler und Oberleutnant Volkmann die es offenbar nur mit
geringen Scharen des Gegners zu tun bekamen Major v Eſtorff da
gegen der die 2 und 4 Kompagnie des I Feld Regiments die
3 Batterie ferner die Maſchinengewehrabteilung Saurma Jeltſch und die
Baſtardabteilung Böttlin unter ſeinem Befehl vereinigt konnte zwar eine
feindliche Kolonne nach Weſten zurückwerfen den Durchbruch der nach

den Niederlagen bei Hamakari und Omuweroumue in Maſſen ſich nach
Oſten wendenden Hererobanden nicht verhindern und die Abteilung
v d Heyde 6 und 7 Kompagnie 1 Feld Regiments 1 und
2 Batterie die nordöſtlich von Hamakari in abwartender Stellung ver
blieb erhielt anſcheinend keine Gelegenheit zum Eingreifen Nun will
Generalleutnant v Trotha ſelbſt mit dem Gros ſeiner Truppen das Ent
kommen des Feindes zu verhindern ſuchen Ob dieſes Unternehmen gelingt
oder ob namhafte Teile der Herero auch diesmal entkommen werden ſo
viel darf man ſchon jetzt als feſtſtehend annehmen daß der Feind ſich von
den hier erhaltenen Schlägen nicht wieder erholen wird Seine großen
Verluſte an Mannſchaften und Vieh ſind für ihn unerſetzlich auch wird

er nicht wieder Zeit und Gelegenheit finden ſich in ſo wohlvorbereiteten
Stellungen wie am Waterberg erneut zur Wehr zu ſetzen unſere gut be
rittenen Truppen werden ihn ſo bald nicht wieder zur Ruhe kommen laſſen
Auch diesmal haben die Herero gezeigt daß ſie zu kämpfen verſtehen und
auch einem überlegenen Gegner ſchwere Aufgaben zu ſtellen wiſſen So
iſt denn der erſte größere Erfolg des Generals v Trotha mit dem Blute
vieler Offiziere und Mannſchaften erkauft worden und wir müſſen noch
auf weitere Verluſte gefaßt ſein Von den Offizieren die hier auf dem
Felde der Ehre geblieben ſind hatte Oberleutnant v Lekow am 9 Juli
in Orutjiwa ein Gefecht wobei er zahlreiche Herero tötete und verwundete
und einiges Großvieh erbeutete

Von den fünf gefallenen Offizieren hat Hauptmann Ganſſer
früher im württembergiſchen Militärdienſt geſtanden und dann eine längere
Reihe von Jahren der deutſch oſtafrikaniſchen Schutztruppe angehört Er

war am 7 Februar 1887 im Jnf Reg 125 Offizier geworden von

1892 bis 1895 war er zum Kadettenhaus in Potsdam und dann zur
trigonometriſchen Abteilung der Landesaufnahme kommandiert Am
9 Dezember 1896 trat er in die Schutztruppe für DeutſchOſtafrika und
wurde im April 1899 dort Hauptmann Nach einem etwa ſechsjährigen
Aufenthalt in Oſtafrika zurückgekehrt wurde er als Kompagniechef im
Gren Regt 119 in Stuttgart angeſtellt Jm April d J war er nach
Südweſtafrika gegangen wo er ebenſo wie die anderen vier jetzt ge
fallenen Offiziere dem 1 Feldregiment angehört hat Oberlt Egmont
v Lekow iſt am 18 Auguſt 1894 im Königin Eliſabeth Regiment
Offizier geworden und am 20 April 1899 in die Schutztruppe für Süd

weſtafrika getreten wo er ſich für tapferes Verhalten den Kronenorden
IV Klaſſe mit Schwertern erwarb Nach ſeiner Rückkehr im Jahre 1902
wurde er zur Dienſtleiſtung bei dem 3 Garde Ul Regt kommandiert und
im vorigen Jahre in dieſes Regiment verſetzt Schon im Januar d J
ging er mit den erſten Trausporten als Oberleutnant nach Südweſtafrika

Lt Seebeck der ebenfalls ſeit Januar d J der Schutztruppe
angehörte ſtand ſeit Auguſt 1895 als Offizier im Juf Regt 17 in
Mörchingen machte im Sommer 1900 die Expedition gegen China im
4 oſtaſiat Jnf Regt mit und wurde nach ſeiner Rückkehr in das Jnf
Regt 138 in Straßburg eingeſtellt Lt Wolf Werner Graf v Arnim
war am 11 April 1876 geboren und im Auguſt 1897 im 2 Kür Regt
Offizier geworden Jm folgenden Jahre wurde er in das Regiment der
Gardedukorps verſetzt und war im Jahre 1900 mehrere Monate zur Bot
ſchaft in Waſhington kommandiert Der Schutztruppe gehörte er ſeit
April d J an Am ſelben Zeitpunkt war auch Leutnant Leplow in
die Schutztruppe eingetreten der vorher in ſächſiſchen Dienſten geſtanden
und ſeit Januar 1900 dem Jnf Regt 133 in Zwickau als Offizier an
gehört hat

zurück

Der Krieg in Ofſtaſien
Halle 17 Auguſt

Unter der Spitzmarke Die deutſche Neutralität in ruſſiſcher Beleuchtung
ſchreibt die Köln Ztg Zu einer in Petersburg eingetroffenen Nachricht
daß die im Hafen von Tſingtau eingelaufenen Schiffe des Port Arthur
Geſchwaders vor japaniſchen Ueberfällen vollkommen ſicher ſeien ſchreiben

die Birſchewija Wjedomoſti Die Jntereſſen Rußlands und Deutſch
lands ſind bei allen internationalen Fragen in der neueren Geſchichte
ſolidariſch geweſen Die freundſchaftliche und ſtrenge Neutralität Rußlands

1870 war das Reſultat dieſer Solidarität und zweifellos bedingt ſie die
jetzt von Deutſchland beobachtete ſtrenge Neutralität Unſeren Schiffen
Gaſtfreundſchaft gewährend und ſie gegen Ueberfälle der Japaner ſchützend

tut Deutſchland nur was an ſeiner Stelle auch jede andere europäiſche
Macht tun würde Für Deutſchland wie für jede andere Macht iſt es
wichtig daß der Krieg bis zu ſeinem Ende ein Zweikampf zwiſchen Ruß
land und Japan bleibe Das muß im Auge behalten werden bei der Ve
urteilung der Meldung daß die deutſchen Behörden in Tſingtau ihre Aufgabe
ernſt nahmen und alle Maßnahmen trafen welche die Beobachtung ſtrengſter
Neutralität erfordert Das iſt alles was wir von einem benachbarten uns
befreundeten Lande erwarten können deſſen Politik die Intereſſen des all
gemeinen Friedens hochſtellte Sollten ſich Leute finden die wegen der
unſeren Schiffen gewährten Gaſtfreundſchaft Lärm ſchlagen und Deutſch

lands Neutralität verdächtigen wollen ſo können wir ihnen ſchon heute
ein ruhiges auf beſtehenden Geſetzen und Traditionen baſiertes Gutachten

Das wird ja immer ſchöner rief Almuth die ſich der
Tränen des Zornes kaum mehr erwehren konnte Erſt werden
ſchöne Reden gemacht es wird geſchmeichelt und gefleht und
wenn man dann ſchwach wird und den liebenswürdigen Herrn
erhört ſo gibt es nachher noch Vorwürfe Aber die Belohnung
hat man ſich nicht entgehen lolſſen und man überfällt eine
nichtsahnende hilfloſe Frau wenn kein Auge es ſieht Was
würden Sie dazu ſagen wenn ich dieſes kleine Jntermezzo
Hans Oluf erzählte

Das würde ganz zu dem Charakter der Frau paſſen die
ihrem Manne eine dringende Botſchaft verheimlicht um nicht
auf ein Vergnügen verzichten zu müſſen das ſie nachher ganz
unbefangen genießt ohne ihr Gewiſſen belaſtet zu fühlen

O Sie SieLaſſen Sie es mich nicht entgelten wenn mein Mund
ſchonungslos die Wahrheit enthüllt Jhr Mann trägt ſchweigend
die Folgen Jhres Leichtſinns wo es doch nur eines Wortes
bedurft hätte um ihn zu rechtfertigen Können Sie das mit
anſehen ohne ſich freimütig zu Jhrer Schuld zu bekennen

Jch habe Hans Oluf nicht um Schonung gebeten Wenn
Sie die Partei meines Mannes nehmen Sie können wohl
nicht anders als Kollege ſo gehen Sie doch hin und erzählen
Sie allen die es hören wollen daß ſeine Frau den Brief
unterſchlug weil ſie auch mal Sehnſucht hatte mit ihrem
Manne in die ſchöne Natur zu eilen weil ſie nicht immer allein
ſein wollte Was iſt denn das für eine Ehe wenn ich mich
nicht ausleben kann wenn ich ſtets an der Kette liege die der
Beruf des Mannes mir ſchmiedet Jn unbeſchränkter Freiheit
bin ich aufgewachſen und nun ſoll ich dies nicht und das
nicht Jch ſoll ſtill zu Hauſe ſitzen und mich langweilen weil
mein Mann entweder auf Patienten wartet oder welche beſucht
Mit den hieſigen Frauen mag ich nichts zu tun haben und
mit den Männern darf ich nicht verkehren ſonſt wird geklatſcht
Da drüben über dem Waſſer liegt das ſchöne Glücksburg dort
ſpielt die Muſik und fröhliche Menſchen genießen das Leben

aber was nützt mir das Jch ſehe und höre nichts von alledem
denn Hans Oluf hat mir verboten mit der Möwe ſo weit
hinauszufahren auch würde es ſich nicht lohnen denn ohne
Begleitung das Kurhaus zu beſuchen das würde ſich wohl
wieder nicht ſchicken

Doktor Roland ſah ernſt zu der zornigen Frau hin die
alle Haltung verloren hatte Dann trat er einige Schritte auf
ſie zu faßte nach ihrer Hand die ſie ihm unwillig entziehen
wollte und bat

Frau Almuth wüten Sie doch nicht ſo gegen Jhre
innerſte Ueberzeugung Jhr Verſtand muß Jhnen ſagen daß
die Frau im Kampf mit dem Leben neben den Mann gehört
Sie müſſen ihm nicht nur die liebreizende Geliebte ſein ſondern
auch der treue Kamerad

Dazu habe ich kein Talent dann hätte er Maren heiraten
müſſen

Sie ſprechen oft von Jhrer Schweſter Maren und meiſtens
in ſo anerkennender Weiſe daß ich gewaltigen Reſpekt vor ihr
habe ohne ſie zu kennen

Reſpekt haben alle Leute vor ihr
Sie auch
Jch auch das will ich meinen Almuth blickte Roland

an als habe er ſie mit dem Zweifel beleidigt
Dann habe ich nur einen Rat für Sie laſſen Sie ſo

ſchnell wie möglich Maren kommen Jch wette die holt die
Karre wieder aus dem Sumpf entſchuldigen Sie den kraſſen
Vergleich und alles kommt ins richtige Geleiſe

Ja ja rief Almuth mit ſtrahlenden Augen Sie klammerte
ſich plötzlich an dieſen Ausweg

Aber eine Bedingung ſtelle ich Schweſter Maren erfährt
die volle Wahrheit und müßte ich ſie ihr ſelber erzählen

Seien Sie ohne Sorge das beſorgt Hans Oluf ſchon
Gut Sie fahren alſo jetzt gleich nach Hauſe und ſchreiben

Jhren Brief
Unter einer Bedingung Doktor
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WVenc Donnerstag
eines der beſten Kenner des Seerechtes vorhalten
und zweifellos autoritativer Seite wird uns geſchrieben Wenn unſere
Kreuzer die nach Tſingtaun gingen irgendwelche Beſchädigungen erhalten
haben ſo kann ihnen eine befreundete Macht ohne Verletzung der Neu

Von kompetenteſter

tralität alle Mittel zu ihrer Ausſtattung anbieten Bedürfen unſere Schiffe
der Docks und Hafenwerkſtätten ſo wird kein Hafenkommandeur und kein

Gouverneur einer Kolonie ſie forttreiben und er wird im Einvernehmen
mit unſeren Schiffskommandeuren die Friſt zur Ausbeſſerung der Be
ſchädigungen feſtſetzen Käme ein japaniſches Kriegsſchiff das Havarie

erlitten hat ſo würden ihm die gleichen Rechte zugeſtanden werden
Zweifellos von dieſen Beſtimmungen und nicht von dem Wunſche Ruß
land einen Dienſt zu leiſten iſt Deutſchland geleitet deſſen Freundſchaft
man bei uns zu ſchätzen verſteht Ebenſo unzweifelhaft iſt es daß die
deutſche Politik ohne auch nur einen Augenblick den Rechtsboden zu ver
laſſen ihren beſten Traditionen treu bleibt indem ſie alles vermeidet was
irgendwie Verwicklungen im fernen Oſten erzeugen könnte

Die Siege der Admirale Tog o und Kamimura über die ruſſiſchen
Flotten von Port Arthur und Wladiwoſtok haben wie das Bureau
Reuter aus Tokio meldet dort beiſpielloſen Jubel hervorgerufen
Die Straßen ſind beflaggt und illuminiert und die ganze Stadt ſchallt
wieder von Banzai Rufen Dabei ſind die Japaner nicht nur ſtolz auf
den Erfolg ſondern ſie atmen vor allen Dingen auf weil ſie hoffen daß
nunmehr die Beläſtigungen durch das Wladiwoſtok Geſchwader ein für
alle Mal ihr Ende gefunden haben Als das ruſſiſche Geſchwader am
23 Juni Port Arthur verließ und vergeblich von Admiral Togo zum
Kampf herausgefordert wurde war es an Schlachtſchiffen und Kreuzern
der japaniſchen Flotte Togos überlegen Da Togo dies erkannt hatte
mußte er die Flotte Kamimuras dadurch ſchwächen daß er deſſen beſten

Schiffe an ſich heranzog Dadurch wurde Kamimura unfähig dem Ge
ſchwader von Wladiwoſtok in geeigneter Weiſe entgegenzutreten und es

ſpricht ſehr für den Admiral daß er trotz der Entrüſtung des japaniſchen
Volkes über ſeine ſcheinbare Unfähigkeit verſchwieg daß ſeine Flotte zum
Teil zu der vor Port Arthur liegenden Flotte detachiert war Jn Japan
machten die Streifzüge des Wladiwoſtok Geſchwaders aber einen bedeutend

tieferen Eindruck als man ſich anmerken ließ Sie waren für Japan
außerordentlich koſtſpielig und deshalb jubelt man auf da dem verhaßten

Wladiwoſtok Geſchwader ſein gefährliches Handwerk gelegt iſt

Vom Kriegsſchauplatze ſelbſt liegen uns nur wenig Meldungen vor
Eine Tſchifuer Drahtung des Daily Erpreß vom 15 Auguſt beſagt
Ein Land angriff auf Port Arthur iſt ſeit mehreren Tagen im
Gange Ein Angriff folgt dem anderen Die Japaner erobern alle Außen
ſtellungen Die Höhen von Takuſchan welche die öſtlichen Baſtionen
beherrſchen wurden nach zeitweiligem Rückzuge wieder angegriffen und

mit dem Bajonett genommen Takuſchan und Jeautſchang wurden eben
falls erobert An der Weſtſeite iſt die Hügelkette die den weſtlichen Hafen
beherrſcht auch in japaniſchen Händen Seit einer Woche werden Stadt
und Hafen unaufhörlich beſchoſſen Japaniſche Verſtärkungen kommen
beſtändig vom Wolfsberge an wo über hundert Kanonen aufgeſtellt ſind

Infolge der heftigen Verluſte der Japaner durch Kämpfe und Krankheiten
iſt eine vierundzwanzigſtündige Waffenruhe vereinbart worden zwecks Weg
ſchaffung der Frauen der Nichtkämpfer Eine Mitteilung des ruſſiſchen
Generalſtabs beſagt Nach den letzten Nachrichten ſind in der Lage der krieg
führenden Armeen in der ſüdlichen Mandſchurei keine Veränderungen
eingetreten Die Bewohner klagen über Gewalttaten der Japaner
und verlaſſen deshalb die Dörfer Die japaniſchen Kriegsſchiffe
hielten ſich nach einer Meldung aus Tſchifu in der Nacht zum 16 in
einiger Entfernung von Port Arthur da ſie einen Torpedoboots
angriff erwarteten Jn Tſchifn glaubt man daß ſich die bevorſtehende
Seeſchlacht bis in die Nähe von Tſchifu hinziehen wird Der Gou
verneur des Kiautſchou Gebietes Kapitän zur See Truppel meldet
aus Tſingtau daß am 15 ds Mts morgens die Desarmierung
aller im dortigen Hafen liegenden ruſſiſchen Kriegsſchiffe
nämlich des Linienſchiffes Zeſarewitſch und der Torpedoboote Bet
ſchumny Bezpoſchtadny und Bezſtratſchny erfolgt iſt Eine
Kopenhagener Depeſche der Daily Mail beſagt daß die Abfahrt der
ruſſiſchen Oſtſeeflotte nach Oſtaſien bis zum Frühjahr des Jahres
1905 verſchoben ſei Das Kreuzergeſchwader ſoll unterdeſſen neutrale
Gewäſſer beſuchen um fremde Schiffe zu durchſuchen und Priſen zu
machen

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 16 Auguſt Hofnachrichten Heute morgen ritt der
Kaiſer von Wilhelmshöhe nach dem Eſſigberg ſpazieren und hörte dann
die Vorträge des Kriegsminiſters ſowie des Präſes der Artillerie Prüfungs
kommiſſion Generalleutnants Kehrer Später nahm er den Vortrag des

GeneralAnzeiger fur Paue und ben Sauurreis
Profeſſors Dr Puchſtein und des Profeſſors Bruno Schulz über die Aus
grabungen in Baalbek entgegen Blättermeldungen zufolge hat Kaiſer
Wilhelm dem Zaren anläßlich der Geburt eines Thronfolgers ein in
außerordentlich herzlichen Worten gehaltenes Glückwunſchtelegramm ge
ſandt in dem er der jungen Mut e und dem Thronerben Gottes Segen
wünſcht Der Zar hat darauf ſofort mit den herzlichſten Dankesworten
geantwortet

Der General der Infanterie Julius Wagner Chef des
Jngenieur und Pionierkorps iſt in der Nacht zu Dienstag nach kurzem
Krankenlager in Berlin an den Folgen eines Sturzes vom Pferde ver
ſtorben Der General war Ende Juni d Js in n be e einer
Beſichtigung als er ſein Pferd beſteigen wollte gefallen r an ſich
nicht gefährliche Sturz führte aber nachdem die Folgen anſcheinend ſchon
überwunden waren vor wenigen Tagen zu einer Gehirnblutung der
General Wagner nun doch erlegen iſt Der verſtorbene hochverdiente
Offizier war im Januar 1902 für den an die Spitze des l Armeekorps
berufenen General Freiherrn v d Goltz zum Chef des Jngenieur und
Pionierkorps und Generalinſpekteur der Feſtungen ernannt worden
Wagner war am 18 Mai 1842 als Sohn des Geh Regierungs und
Medizinalrats Prof Dr Wilhelm Wagner in Berlin geboren

Zu Hobrechts 80 Geburtstag haben alle Mitglieder des
Staats miniſteriums Glückwunſchtelegramme geſandt Das Telegramm
des Miniſterpräſidenten hatte folgenden Wortlaut Empfangen Sie
verehrte Exzellenz zu dem ſchönen Feſt des 80 Geburtstages auch meine
herzlichſten Glückwünſche Sie gelten dem hochgeſchätzten ehemaligen
Kollegen im Staatsminiſterium dem in den Werdejahren des neuen
Deutſchland bewährten Patrioten dem verdienſtvollen Leiter großer Gemein
weſen und dem treuen Mitarbeiter für die deutſche Sache in unſeren Oſt
marken In multos annos Aunufrichtigſt Reichskanzler Graf Bülow

Profeſſor Guſtav Eberlein empfing wie aus Hann Münden
gemeldet wird am Montag daſelbſt durch Vermittlung des Auswärtigen
Amts die ihm anläßlich der Einweihung des von ihm geſchaffenen
Goethe Denkmals für Rom verliehene Ordensauszeichnung das
Kommandeurkreuz der italieniſchen Krone Eberlein ſtammt
aus Hann Münden und hat ſich dort zwei prächtige eigenartig geſchmückte
Sommerſitze geſchaffen

Die Cumberland Frage macht wieder einmal von ſich reden
Einem kürzlich aus dem welfiſchen Lager in einem Braunſchweiger Blatte
vorgeſtreckten Fühler wegen einer eventuellen Verſöhnung unter Verzicht
des Herzogs von Cumberland auf einen Teil von Hannover wird
jetzt anſcheinend von Gmunden aus eine entſchiedene Desavouierung
zu teil Die Deutſche Tageszeitung veröffentlichte nämlich u a folgendes
Es wird hierdurch erklärt daß die Brunonia in keinerlei Fühlung oder
Beziehung zum königlich hannoverſchen Hofe in Gmunden ſteht und damit
fallen alle daran geknüpften Kombinationen in ihr Nichts zurück Es iſt
überflüſſig erneut darauf hinzuweiſen daß die von den Gegnern ſo ſehnlich
gewünſchten Friedens und Verſöhnungsverhandlungen von der Krone
Preußens auszugehen haben

Für die Schutztruppe in Südweſtafrika wird zur Zeit
eine Verſtärkung aus Pioniermannſchaften auf dem Truppen
übungsplatz des 10 Armeekorps in Münſter zuſammengeſtellt aus denen
drei Beleuchtungsabteilungen gebildet werden Dieſe werden unter
Kommando von Jngenieuroffizieren geſtellt die eine beſondere Ausbildung
bei der elektriſchen Abteilung des Jngenieurkomitees erhalten Die Ab
teilungen ſind zur Bedienung der elektriſchen Scheinwerfer beſtimmt die
vorzugsweiſe für die Hafenanlagen in Swakopmund Verwendung
finden zumal ſich die Stationierung von Kriegsſchiffen nur zu elektriſchen
Beleuchtungszwecken als zu koſtſpielig herausſtellt Die Ausreiſe der drei
Beleuchtungsabteilungen iſt für den 20 Auguſt in Ausſicht genommen
und zwar von Hamburg mit dem Dampfer Silvia

Jn Wilhelmshaven iſt in der Nacht zum Dienstag der
Dampfer Schleswig mit dem Ablöſungstransport aus Südweſt
afrika beſtehend aus 6 Offizieren und 146 Mann eingetroffen Die
Zurückgekehrten die morgens ein Werſtdampfer an Land brachte wurden
an der Kammerſchleuſe von dem Vertreter des Stationschefs Kapitän
zur See Kind begrüßt und marſchierten ſodann zum Seemannshauſe
wo ſie durch Damen des Roten Kreuzes geſpeiſt wurden Die Kieler
Mannſchaften des Erxpeditionskorps fuhren nachmittags nach Kiel und die
Angehörigen der Schutztruppe mittags nach Berlin

Eine Sitzung von Vertretern der landwirtſchaftlichen
Abſatzgenoſſenſchaften hat auf Einladung des Präſidenten der Inter
nationalen land wirtſchaftlichen Vereinigung für Stand und Bildung der
Getreidepreiſe Prinzen Schönaich Carolath Saabor in Berlin ſtatt
gefunden Gegenſtand der Verhandlung war eine umfaſſende Ausſprache
über die Lage des Getreidemarktes wozu die außergewöhnlichen
Ereigniſſe der letzten Zeit ganz beſonderen Anlaß geboten haben Auch
die öſtreichiſchen Genoſſenſchaften hatten ſich durch Vertreter beteiligt Eine
zur Ausſtellung gekommene ziemlich vollſtändige Sammlung von Müuſtern
aus der neuen Getreideernte von faſt allen Teilen Deutſchlands und den
benachbarten Gebieten von Oeſtreich fand allgemeines Jntereſſe Der Ver
lauf dieſer Konferenz hat den Beſchluß gezeitigt von jetzt ab dreimal im
Jahre ſolche Beſprechungen abzuhalten und zwar im Auguſt in der
zweiten Hälfte des November und Mitte März

Der Verband der deutſchen Kriegsveteranen, welcher in
Chemnitz unter Vorſitz von Stadtrat a D Arndt Halle tagte beſchloß
beim Reichstag um Gewährung der Beihilfe an Kriegsveteranen mit
weniger als 600 Mk Einkommen und um Weitergewährung der Bei
hilfen an bedürftige Witwen bezw Angehörige von Beihilfenempfängern
nach dem Tode des Ernährers auf drei Monate zu petitionieren Ferner
wurde erneut eine Petition an den Kriegsminiſter um Zurücknahme des
Erlaſſes vom Jahre 1898 beſchloſſen nach welchem den aktiven Militärs
und den Militärbeamten die Beteiligung am Veteranenverbande bei Strafe
unterſagt wurde Die Zahl der Verbandsmitglieder iſt auf 50000 ge
ſtiegen obwohl über 300 zur großen Armee abberufen worden ſind Der
gahresbericht hob hervor daß der nächſte Reichstag ſich über eine Er

Und die wäre
Daß wir wieder gute Freunde werden wie bisher

Almuth hielt mit bezauberndem Lächeln ihre Hand hin
Das Rot des Zornes lag noch in tiefem Jnkarnat auf den
Wangen und in den Augen leuchtete das Blau in intenſiverem
Licht als ſonſt Sie war von hinreißender Schönheit und der
Mann vor ihr ſah es aber er bezwang ſich tapfer und ſchüttelte
ihre Hand mit den Worten

Jhr guter Freund will ich werden Frau Almuth
der ſchlechte iſt für immer begraben Und nun gehen Sie
es braucht niemand zu erfahren wie wir uns hier erzürnt und
wieder vertragen haben

Auch Hans Oluf nicht neckte Almuth
Nein auch der nicht Jch verkrete dieſe Heimlichkeit ſchon

es iſt die letzte Fran Almuth
Wer weiß rief ſie zurück und es verklang ſchon zwiſchen

den Stämmen des Waldes welche die alleinigen Zeugen dieſer
Zuſammenkunft geweſen waren Sie ſchüttelten mit tiefem
Rauſchen ihre Wipfel zu Häupten des einſamen Mannes der
unter ihnen ſtand und auf das brauſende Waſſer hinausſah
bis auf der weiten Fläche ein winziges Schifflein auftauchte
und ſeinen Kurs nach Sonderburg nahm Der Wind pfiff ſo
ſcharf in das Segel daß die Möwe ſich derart auf Backbord
ſeite legte als müſſe ſie jeden Augenblick kentern

Tolle Hexe dachte Roland und ſah mit geſpannter Auf
merkſamkeit dem gefährlichen Manöver zu Hat Mut wie ein
Mann und iſt im Grunde doch ein leichtſinniges herzloſes
Weib Alles in allem ein Spielzeug doch nicht ungefährlich

Langſam ſchlug er den Weg zum Strande ein und mußte
lächelnd den Kopf ſchütteln denn ſein Mund hatte laut vor
ſich hin geſagt Auf Schweſter Maren bin ich wirklich
neugierig

9 Kapitel
Schweſter Maren war da
Onkel Erichſen hatte ihr gern für einige Wochen Urlaub

gegeben und mit Jubel wurde ſie von Almuth empfangen

Nun ſage mir Kind warum mußte es denn ſofort ſein
Es paßte Onkel ebenſowenig wie im Grunde mir ſagte Maren
als die Schweſtern vom Dampfſchiff kommend der Villa
Falkner zuſchritten

Weil ich mich nach Dir ſehnte Man hat ja hier keinen
einzigen anſtändigen Menſchen zum Verkehr

Almuth wozu zählſt Du denn Hans Oluf
Ach geh der rechnet doch nicht zur Ailgemeinheit Dich

und Hans Oluf nehme ich ſtets aus wenn ich von den Menſchen
ſpreche

Jſt das eine Auszeichnung für uns beide
Jch denke doch Maren denn ich weiſe Euch beiden einen

beſonderen Platz an Jhr ſteht alſo über allen anderen
Für Dich ſteht doch nur Hans Oluf über allem
Hm machte Almuth und hing ſich doppelt zärtlich an

Marens Arm Du glaubſt nicht wir froh ich bin mal wieder
mit Dir über alles ſprechen zu können Wenn Du auch mein
Todesurteil ſprichſt ſo muß ich mein Unrecht einſehen

Soll ich etwa ein Urteil Salomonis ſprechen Almuth
Dann will ich Dir nur ſagen daß Du mich vergeblich herbei
gerufen haſt

Wenn der Dritte Maren iſt ſo iſt gerade er dazu be
rufen lachte Almuth und ſah der Schweſter ſchmeichelnd ins
Geſicht

Gib Dir keine Mühe Du Kindskopf dafür iſt Schweſter
Maren viel zu klug Wenn Jhr mich etwa zum Schiedsrichter
machen wollt bei einem Ehezwiſt ſo fahre ich mit dem nächſten
Schiff wieder ab

Gefangen Maren gefangen Das geht erſt in acht
Tagen jubelte Almuth die ſich plötzlich ſo geborgen fühlte
in der Schweſter Nähe als wäre ſie noch das Kind von einſt

So bitte ich mir für dieſe acht Tage Ruhe aus
Gut ich werde nicht eher an den ſpringenden Punkt

rühren bis Du ſelbſt danach fragſt
Da kannſt Du lange warten

Zwiſchen Eheleute darf ein Dritter nicht treten

15 Auguſt cr 195höhung der Pauſchalſumme für die Staatsbeihilfen welcher die Reich
regierung nicht abgeneigt iſt ſchlüſſig zu machen haben werde ſowie
einer Reichsgerichtsentſcheidung zufolge in Zukunft Veteranen von n
Kriegerbundesvorſtande aus Kriegervereinen ausgeſchloſſen werden dürig
wenn ihnen ſtaatsgefährliche Machenſchaften nachgewieſen ſeien

Ein allgemeiner deuiſcher Wohnungskongreß findet z
Förderung der Wohnungsreform und zur Vereinigung der für ſie tät

Kräfte vom 16 bis 19 Oktober d Js in Frankfurt a M
Hauptpunkte der Tagesorbnung ſind Generalbericht über den Stgt
von Wohnungsfrage und Wohnungsreform in Deutſchland Ferner i
ſich der Kongreß mit den Aufgaben von Reich Staat und ander
öffentlich rechtlichen Körperſchaften in der Wohnungsfrage unter beſondern
Berückſichtigung des preußiſchen Wohnungsgeſetzentwurfes und dem Je
gehen des Reiches beſchäftigen Am Dienstag bildet den Hauptgegenſtgn
der Verhandlungen die Wohnungsherſtellung und Kapitalbeſchaffung r
die eigentlichen Verhandlungen wird ſich am Abend des 18 eine öffentliche
Verſammlung anſchließen in der das Thema Wohnungsfrage und Voſſ
wohl behandelt werden ſoll

Jm Geſchäftsjahr 1903/1904 ſind trotz der großen Oyj
bei den letzten Reichstagswahlen die Einnahmen der ſozialdem
kratiſchen Parteikafſe gewachſen 620792 Mk haben laut Regen
ſchaftsbericht des Vorſtandes der Partei die Genoſſen zuſammengebragt
von denen 262 648 Mk zum Kapital geſchlagen werden konnten Rechte
man die 13 724386 Mk die die Gewerkſchaft im Jahre 1903 verausgabe
und mehrere Millionen die lokalen Intereſſen dienten noch dazu ſo drine
die Sozialdemokratie in einem Jahre eine Summe von 20000000
auf Die Magdeb Ztg bemerkt dazu Keine andere Partei hat ſolg
Geldmittel wie dieſe Partei der Enterbten

Fulda 16 Auguſt Zur Biſchofskonferenz ſind hier ein
getroffen Kardinal Fürſtbiſchof Dr KoppBreslau Kardinal FiſcherKöln
Erzbiſchof Dr Nörber Freiburg und die Biſchöfe Dr Korum Trie
Dr Dingelſtedt Münſter Dr Willi Limburg Dr Thiel Ermand h
Schneider Paderborn Dr VoßOsnabrück Dr Roſenireter Kulm Dr L
kowskiPoſen und Feldpropſt der Armee Vollmar

Niederlande
Jnternationaler Sozialiftenkongreß

Amſterdam 16 Auguſt Eine der wichtigſten Fragen über die
der Kongreß zu beraten hat iſt die ſozialiſtiſche Taktik insbeſondere
das Verhältnis zu den bürgerlichen Parteien Die Kommiſſion die
über den Gegenſtand verhandelt hat ihre Beratungen auch heute vormittag
noch nicht beendet Jules Guesde Karl Kauitsky ſowie die öſtlichen
Länder verharren auf dem intranſigenten Standpunkt der Dresdener
Reſolution deren Annahme durch den internationalen Kongreß eine Ver
urteilung Jaurès und der franzöſiſchen miniſteriellen Sozialiſten bedente
würde Nun liegt ein vermittelnder Vorſchlag Adlers und Vander
veldes vor der den Klaſſenkampfſtandpunkt ſowie den wichtigſten ſach
lichen Jnhalt der Dresdener Reſolution aufrechterhält ihr aber den ge
häſſigen gegen die Reviſioniſten gerichteten Charakter nimmt Die
eigentlichen Verhandlungen des Kongreſſes beginnen erſt morgen
heutige Plenarſitzung wurde auf Antrag Vanderveldes bald wieder
ſchloſſen damit die Kommiſſionen ihre Arbeiten beenden können In der
Kommiſſion für die ſozialiſtiſche Taktik ſprach Bebel im Sinne der
Dresdener Reſolution er bekämpfte aber in ruhigem Tone Jaurèes deſſen
Stellung auf dem Kongreß überhaupt eine ſchwierige iſt

Aſien
RNeformen in China

Wenn man neuerdings aus China nach Europa gelangten Nachrichten
glauben darf ſteht das Reich der Mitte am Vorabend von Reformen
Die Kaiſerin ſoll entſchloſſen ſein abzudanken um für gewiſſe auf
Juantſchikai zurückzuführende Pläne zur Aenderuug des Verwaltungsvſtems

Raum zu ſchaffen Es wird dem B A darüber aus Petersburg
gemeldet Aus Peking wird hierher berichtet Die Kaiſerin von China
iſt feſt entſchloſſen ſich zurückzuziehen und die Regierung dem Kaiſer zu
überlaſſen Juantſchikai der mandſchuriſche Prinz Juntſchin und andere
einflußreiche Perſönlichkeiten haben der Kaiſerin eine Denkſchrift unter
breitet worin um Einrichtung eines beſonderen Reichsrats gebeten wird
der beſtehen ſoll aus den Vizekönigen den ſogenannten Statthaltern und
Gouverneuren verſchiedener Provinzen Die Statthalter und Gouverneure
werden auf ein Jahr in jenen Reichsrat gewählt werden Der Zwet
dieſes Rats ſoll ſein für das geſamte Reich ein einheitliches Verwaltung
ſyſtem einzuführen Die genannte Denkſchrift ward um zu verhüten daß
ſie Feinden jener projektierten Reformen in die Hände falle der Kaiſerin
durch einen Prinzen von Geblüt überreicht Juantſchikai hat noch weiter
gehende Reformpläne er möchte die Gewalt des Kaiſers durch Einführung
parlamentariſcher Jnſtitutionen beſchränkt ſehen Die Hofpartei iſt über
die geplanten Reformen ſehr ungehalten

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 17 Auguſt
Die freiwillige Feuerwehr in der Altſtadt hat dem Magiſtrat

mitgeteilt daß ſie mit Rückſicht auf neuere Vorkommniſſe beſchloſſen hat
ſich aufzulöſen und daß das Korps wünſcht mit dem 15 September
ſeine Tätigkeit einzuſtellen Die Feuerkommiſſion hat heute noch Sißunz
um dem Magiſtrate welcher ſich morgen mit der Sache befaſſen wird
Vorſchläge zu machen Seitens der Feuerkommiſſion iſt bekanntlich ein
Vermehrung der Berufsfeuerwehr und die Errichtung zweier Nebenwachen
im Süden und Norden der Stadt angeregt wodurch die Stadt i
Lage kommen würde auf die Dienſte der freiwilligen Feuerwehr zu ver
zichten Mit Rückſicht auf die Koſten hatte der Magiſtrat zu dem Vor
ſchiage der Feuerkommiſſion noch keine Stellung genommen vielmehr

Oder auch nicht Jch wette ſchon morgen treten die
Worte auf Deine Zunge

Für ſo geſchwätzig hältſt Du mich fragte Maren ernſt
und ſchritt dann über die Schwelle des freundlichen Hauſes
um den Schwager zu begrüßen der ihr dort entgegentrat

Willkommen Maren ſagte Hans Oluf möchteſt Du
uns gute Zeit bringen wir bedürfen ihrer beide Sprich hat
Almuth Dich gerufen daß Du ſo unerwartet Deine Ankunft
meldeteſt

Ja Almuth hat mich gerufen ſagte Maren und blicke
fragend zu Hans Oluf auf der es gar nicht ſah wie eindunkles Rot in die ſonſt ſo bleichen Wangen trat und ihre

Hand ein leichtes Zittern nicht verbergen konnte als ſie in der
ſeinen lag

Du frierſt ſagte er leichthin die Ueberfahrt dauert lange
und es ging auch heute ein ſcharfer Wind

Ja es war kalt und ſtürmiſch gab Maren zu
Komm in Dein Zimmer wenn Du Dich erfriſcht haſt

ſo findeſt Du uns bei einer Taſſe Tee auf der Veranda
werde Stine ſchon Beſcheid ſagen Almuth zeige Du Maren
den Weg

Als die Schweſtern Arm in Arm wieder herunter kamen
ſummte die Flamme unter dem Keſſel und Hans Oluf brühte
den Tee auf als habe er es immer getan Er war bald m
Maren in ein intereſſantes Geſpräch vertieft und Almuth be
merkte voller Freude daß ihr Mann ſich heute nicht in en
Zimmer zurückzog Es war das erſte traute Beieinander en
dem verhängnisvollen Tage Und ſpäter an dieſem Abend
gab Hans Oluf zum erſten Male wieder ſeiner Frau einen
herzlichen Kuß und blickte ihr ernſt in die ſtrahlenden Augen
während er ſagte So machen wir denn einen Strich unte
das was geſchehen iſt aber hüte Dich vor einem zweiten
Betrug

Betrug fragte Almuth erſtaunt
Fortſetzung folgt
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Nr 193 Donnerstag
Jere Erhebungen beſchloſſen Gegenwärtig bezieht die freiwillige Feuer
er rund 4600 Mk aus der Stadtkaſſe und außerdem erhalten ihre

Wiglieder für Feuerwachen in den Theatern Entſchädigungen von ins

t h t 3 3 Ju rund 4500 Mk jährlich Letztere Summe kommt für die Stadt
e aber nicht in Betracht weil ſie nach Auflöſung der freiwilligen Feuer
be an dienſtfreie Mannſchaften der Berufsfeuerwehr welche die Theater

Lachen leiſten gezahlt werden muß Nach Auflöſung der freiwilligen
Sarwehr würden durch Verſtärkung der Berufsfeuerwehr und Errichtung

über die
ßbeſonder

jnon d
vormittag

lichee öſtliche

Dresdener
tie

achrichte
Reformen

jewiſſe auf

igsſyſtems

tersburg

eten wird
altern und

uverneure

Der Zweck
waltungs

ten 5 n

r Kaiſerinl ralſern

ch weiter

führungung

zu ſt uber

geſtattet

Auguſt

Magiſtrat
loſſen hat

September
Sitzung

ſſen wird
utlich ein

benwa

eten die

en ernſt

5 auſes

vnt

teſt Du

d blickte

wie ein

ind ihre
e in der

ert lange

ht haſt
da Ich

Maren

kamen

f brühte

hald mit
auth be

in ſein
nder ſeit

Abend

u einen
Augen

unter

zweiten

n zwei Nebenwachen jährlich rund 24000 Mk Mehrkoſten entſiehen
durch allerdings zweifellos eine weſentlich größere Feuerſicherheit

namentlich in den ſüdlichen und nördlichen Stadtteilen erreicht würde von
denen das Feuerwehrdepot ſo entfernt liegt daß durch die weiten Wege
toſhare Minuten für das Eingreifen der Wehr verloren gehen

IJnvalidenverſicherung Nach einer kürzlich erfolgten Ent
Feidung des Reichs Verſicherungsamtes haben die ordentlichen Gerichte

t die Schiedsgerichte darüber zu befinden ob ein Schadenserſatz
Anlpruch des Juvalidenrentenempfängers gegen einen
Orten beſteht und auf die Verſicherungsanſtalt übergegangen iſt Ein
durch Huſſchlag eines fremden Pferdes verletzter Verſicherter war von der
Beſigerin des Tieres durch eine im Vergleichswege feſtgeſtellte Kapital

J Demnächſt wurde ihm die Jnvalidenrentezahlung entſchädigt worden nä ird i
bewillig und zur Zahlung angewieſen Einige Zeit ſpäter ſtellte die

Verſicherungsanſtalt die Rentenzahlung mit der Begründung ein der
Anſpruch auf die dem Kläger zugefloſſene Entſchädigung ſei in Höhe der
Rente auf ſie gemäß 8 54 des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes übergegangen
geweſen ſie mache den Anſpruch auf Herauszahlung des entſprechenden
Betrages durch Aufrechnung mit der Rente geltend Der Kläger legte
Berufung ein beſtritt daß ſeine Jnvalidität allein oder hauptſächlich
Folge jenes Unfalls und daß 8 54 des Jnvalidenverſicherungs Geſetzes
Awendbar ſei und erzielte bei dem Schiedsgerichte die Verurteilung der
Heklagten zur Weiterzahlung der Rente Eine Reviſion verwarf das
Reichs Verſicherungsamt mit einer Begründung in der zunächſt feſtgeſtellt
vurde es habe der Vorderrichter mit Recht die Zuſtändigkeit des Schieds
richts zur Entſcheidung der Frage ob ein für den Kläger etwa gegen
die Beſitzerin des Tieres begründeter oder begründet geweſener Anſpruch
auf die beklagte Verſicherungsanſtalt übergegangen ſei verneint Die Be
rufung auf ſchiedsgerichtliche Entſcheidung ſteht offen gegen diejenigen Beſcheide

durch welche der Anſpruch auf Jnvaliden oder Altersrente abgewieſen oder
die Höhe und der Beginn der Rente feſtgeſetzt wird Um einen ſolchen Be
heid handelt es ſich im vorliegenden Falle nicht Streitig iſt nur ob die
Feklagte befugt iſt dieſe Verpflichtung in der Form zu erfüllen daß ſie
eine vom Kläger erworbene demnächſt in Höhe der Rente auf die Be
agte nach deren Auffaſſung übergegangene aber durch Zahlung an den
gläger getilgte Forderung zur Aufrechnung ſtellt Die Entſcheidung dieſer
Frage ſteht bei der gegenwärtigen Lage der Dinge dem Schiedsgericht in
der Tat nicht zu Das Reichs Verſicherungsamt hat zwar in einer
früheren Reviſionsentſcheidung ausgeſprochen daß die Aufrechnung von
Rente und Gegenforderungen in der Form des berufungsfähigen Beſcheids
usgeſprochen werde und daß dann die Berufung gegen den die Auf

nung ausſprechenden Beſcheid offen ſtehe Damit iſt aber nicht geſagt
und es iſt tatſächlich nicht zutreffend daß durch einen ſolchen Beſcheid die
zuſtändigkeit des Schiedsgerichts auch für die Entſcheidung darüber be
zründet werden könne ob und in welchem Umfange die zur Aufrechnung
verwendete Forderung überhaupt beſteht wenn dieſe Entſcheidung nach
allgemeinen Grundſätzen nicht zur Zuſtändigkeit des Schiedsgerichts ge
ö Das iſt aber in der Tat nicht der Fall hinſichtlich der Frage ob

der Beklagten ein Anſpruch gegen den Kläger auf Grund des S 54 des
Jnwalidenverſicherungsgeſetzes zuſteht Die Zuſtändigkeit der Schieds
gerichte für Arbeiterverſicherung als Sondergerichtshöfe reicht nur ſoweit
wie ſie durch beſondere Rechtsvorſchriften begründet iſt

Der Hauptansſchuß für die ſtaatliche Penſions und
Hinterbliebenen Verſichernng der Privatbeamten hielt in Dres
den eine Tagung ab an der gegen 20 Vertreter von AngeſtelltenVerbän
den aus allen Gegenden des Reiches teilnahmen Der Ausſchuß befaßte
ſich zunächſt mit dem Plane der Gründung eines Bundes deutſcher Privat
angeſtellten Vereine lehnte es aber nach ausführlichen Beratungen ab
ſchon jetzt der Verwirklichung dieſes Gedankens näher zu treten da die
Frage zur Zeit noch nicht ſpruchreif ſei Dem Kaiſerl Statiſtiſchen Amte
beſchloß der Ausſchuß Vorſchläge für die Ausgeſtaltung des Fragebogens
zur Berufszählung zu nnterbreiten um eine genaue ſtatiſtiſche Erhebung
der einzelnen Kategorien des Pridatangeſtelltenſtandes zu gewährkeiſten
Gegenüber aufgetauchten Zweifeln über die Bedeutung der von dem
hauptausſchuß aufgeſtellten Leitiätze über die Altersgrenze bei der geplan

Verſicherung hält der Ausſchuß es für notwendig darauf hinzuweiſen
daß die Wohltaten der Penſionsverſicherung denjenigen Angeſtellten die
beim Jnkrafttreten des Geſetzes bereits 40 Jahre alt ſein werden durch
eſondere Uebergangsbeſtimmungen geſichert werden ſollen wie das auch
Zt beim Jnvalidenverſicherungsgeſetz geſchehen iſt Der Ausſchuß em

pfahl indeſſen allen Angeſtellten dringend die Weiterverſicherung bei der
allgemeinen Jnvalidenverſicherung weil höchſtwahrſcheinlich die auf Grund
des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes zurückgelegte Wartezeit auf die Privat
beamten Verſicherung angerechnet werden wird Die in Halle a S be
ſehende Vereinigung die z Zt ca 3000 Mitglieder zählt wird Ende
September eine größere Agitations Verſammlung veranſtalten und iſt dazu
err Jngenieur Alfons Ermiſch Aachen erſter und tätigſter Vorkämpfer
für die Penſionsverſicherungs Beſtrebungen als Redner in Ausſicht ge
nommen Beitrittserklärungen zur Vereinigung nimmt Herr Emil Butt
Körnerſtr 33 entgegen Der Mitgliedsbeitrag beträgt 1 Mark

Halleſcher Schützenbund Bei dem geſtrigen Königsſchießen
errang Herr Fleiſchbeſchauer Giertzſch die Königs und Herr Büchſen

cher Tornau die Kronprinzenwürde
Nationgales Schwimmfeſt Nächſten Sonntag veranſtaltet der

hieſige Schwimmklub Saale von 1898 in der Militär Schwimmanſtalt
auf den Pulverweiden ein nationales Schwimmfeſt Zu den Wettkämpfen
ſind 182 Meldungen aus Berlin Breslau Charlottenburg Deſſau
Dresden Halberſtadt Hamburg Hannover Jena Leipzig Magdeburg
und Halle eingelaufen Vormittags 111 Uhr findet ein Wettſchwimmen
über 1000 m von der Rabeninſel aus ſtromabwärts ſtatt und nach
mittags 3 Uhr beginnt das eigentliche Schmimmfeſt mit Konzert Unter
den geplanten Wettkämpfen befinden ſich u a Rettungs Schwimmen
Hindernis Schwimmen Damen Schwimmen und Springen Stafetten
Schwimmen 2c Der von den Rauchfuß Brauereien geſtiftete wertvolle
Ehrenpreis wird dem ſiegenden Verein in der Hauptſtafeite zufallen Für
chattige Unterbringung und gute Verpflegung des Publikums ſind um
faſſende Vorbereitungen getroffen Näheres iſt aus dem Jnſerate zu
erſehen

och

en
itli
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Walhalla Theater Das neue Programm iſt wiederum mit viel

Geſchick und Sachkenntnis zuſammengeſtellt es trägt daher auch den ver
ſchiedenſten Geſchmacksrichtungen Rechnung Eingeleitet wird die Vor
ſtellung durch einige Vorträge der Liederſängerin Giſela Werther worauf
ein recht guter akrobatiſcher Akt des Joe Marin ſolgt Viel berechtigten
Beifall ernten ſodann die muſikaliſchen Virtuoſen Geſchwiſter Taubert
und die reizende Spitzentänzerin Lucia Ravello Der moderne Humoriſt
und Komponiſten Darſteller Otto Röhr iſt ein ſehr tüchtiger Vertreter
ſeines Fachs er verurſacht ſtürmiſche Heiterkeit und unterhält das Publikum
in ſo ausgezeichneter Weiſe daß er immer wieder Hervorrufe erzielt
La bella Lilly die myſteriöſe Rieſenuhr bietet auch hübſche Unterhaltung
und Augenweide durch prächtiges Farbenſpiel Außerordentlich geſchickt
kopiert der Mimiker Harry Hoppkens berühmte und bekannte Perſönlich
keiten Die amerikaniſche Blitzrechnerin Konorah aſſiſtiert von Max
Berol verblüfft dadurch daß ſie mit verbundenen Augen Zahlen lieſt
die fie nicht ſehen kann und die Löſung ſchwieriger Rechenexempel angibt
wenn die betr Zahlen kaum genannt ſind Beide Künſtler operieren mit
ſo ſtaunenerregender Gewandheit daß wohl niemand hinter ihre Tricks zu
kommen vermag Ganz vorzüglich iſt der dann folgende athletiſch
equilibriſtiſche Akt der Pandos die kaum glaubliche Muskelkraft entfalten
und ſehr lebhaften Applaus ernten Zu den Attraktionen der Spezialitäten
bühnen zählt die gute Darſtellung lebender Bilder durch Menſchen Noch
anziehender dürften aber die auch maleriſch wirkungsvollen Poſen ſein
welche eine ſchöne Dame mit zwei hübſchen Hündchen vorführt Die beiden
vierfüßigen Künſtler widmen ſich dabei ihrer nicht leichten Aufgabe mit
großem Geſchick ſo daß ihnen wie nicht minder natürlich der Oreſſierkunſt
ihrer Herrin ungeteilte Anerkennung gebührt Neue ſenſationelle lebende
Photographien des American Bioſcope beſchließen den Abend

Die Fritz Steidl Sänger im Apollotheater ſind unermüdlich in
ihren künſtleriſchen Darbietungen und ſchöpfen aus immer neuer Quelle
ihres herzerquickenden Humors die ſchier unverſiegbar ſcheint Lachen
muß man lautet ihre Deviſe und gelacht wird daß kein Auge trocken
bleibt Was kann man alſo mehr verlangen um mit ſeiner Familie
einen genußreichen Abend zu verbringen

Jm Bienenvereine hielt Herr Kaufmann Jahn einen Vortrag
über Vom Honig und ſeinen Spendern Er rekapitulierte Aus der
Zeit des grauen Altertums bis in die Jetztzeit trotz aller Konkurrenz
durch Zucker und zahlreicher Falſifikate hat ſich der Honig ſeine Beliebt
heit als Nahrungs und Genußmittel erhalten können und die Nachfrage
nach gutem Bienen und Blütenhonig überſteigt noch immer die Produktion
Früher lebte die Biene wild in hohlen Bäumen jetzt zählt ſie zu den
Haustieren und genießt beſondere Rechte Durch den durch Dr Dzierzon
in Schleſien erfundenen Mobilbau und die Einführung der italien Raſſe
ſind die Lebensbedingungen der Biene feſtgeſtellt und eine neue Baſis
gewonnen Die Biene hat gegen früher große Wandlungen durchgemacht
und ſich dem neuen Betrieb angepaßt Die Zucht iſt jetzt ein kleines
Studium und erfordert ein umfangreiches Wiſſen große Pflichttreue und
Genauigkeit

Die Kaufmänniſche Vereinigung Halle a S im Verband
Deutſcher Handlungsgehülfen Sitz Leipzig veranſtaltet am
Donnerstag abends eine Waſſerfahrt auf der Saale mit anſchließendem
Sommernachtsreigen in der Saalſchloßbrauerei Abfahrt S Uhr abends
vom der Peißnitzbrücke

Der Sächſiſch Anhaltiſche Ruder Verband hält ſeine Wander
Regatta nächſten Sonntag von morgens 7 Uhr ab hierſelbſt auf der
Strecke von dem Mühlarm bis Lüttichs Schneidemühle 2000 w ab
Abends 71 Uhr findet im großen Saale der Thalia Feſtſäle Preis
verteilung und Konzert letzteres unter Mitwirkung des Herrn Opern
ſängers A Schöne ſtatt

Lohnbewegung Die Tiſchler beſchloſſen in einer am Sonnabend
abgehaltenen Verſammlung in eine Lohnbewegung einzutreten und folgende
Forderungen aufzuſtellen 9 i ſtündige Arbeitszeit 40 Pfennige Mindeſt
lohn für Tiſchler und Maſchinenarbeiter mit Hobelbank und Werkzeug
45 Pfennige beim Bauunternehmer 50 Pfennige pro Stunde 10 Prozent
Lohnzuſchlag für diejſenigen die mehr als 37 Pfennige pro Stunde er
halten Für Ueberſtunden 10 Pfennige für Nacht und Sonntagsarbeit
20 Pfeunige mehr pro Stunde Nachtarbeit iſt von 9 Uhr abends an zu
berechnen Gemeinſchaftliche Regelung des Arbeitsnachweiſes Für
Maſchinenarbeiter eine halbe Stunde eher Arbeitsſchluß am Sonnabend
behufs Reinigen der Maſchinen bei Vollbezahlung des Lohnes

Tödlich verunglückt Jnfolge Zuſammenbrechens der Verſteifung
und Niedergehens der Grubenwände wurden geſtern nachmittag 5 Uhr
in der Zimmermannſchen Porzellanerde Grube bei Groitſch der 23 Jahre
alte Arbeiter Gubi aus Gutenberg verſchüttet Gubi wurde zwar lebend
wieder hervorgezogen er verſtarb jedoch auf dem Transporte nach dem
Krankenhauſe an erlittenen inneren Verletzungen

Tobſüchtig Der Arbeiter Karl Reinhardt Schloſſerſtraße 1
hatte geſtern abend gegen 88 Uhr einen Tobſuchtsanfall und mußte auf
ärztliche Anordnung in Sicherheitsgewahrſam genommen werden

Leichenfund Oberhalb der Weineck ſchen Mühle wurde heute
vormittag die Leiche eines Mannes aus der Saale gezogen Nach einem
bei dem Verſtorbenen gefundenen Militärpaſſe und anderen Papieren iſt
es der 47 Jahre alte Brennmeiſter Tilz aus Dohndorf in Anh welcher
ſeiner Militärpflicht bei dem 93 Jnf Negt genügte Am 14 d Mts
iſt T aus ſeiner letzten Stellung als Brennmeiſter entlaſſen

Weiteres Lokales ſiehe noch 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Hameln 17 Auguſt Wolff s Bur Die Stadt hat aus Anlaß

des Kaiſerbeſuches reichen Feſtſchmuck angelegt das Kaiſerpaar trifft
mit den Prinzen Eitel Friedrich und Oskar und Prinzeſſin Luiſe um
11 Uhr hier ein

Düren Rheinpr 17 Auguſt Wolff s Bur Jn der ver
gangenen Nacht iſt der Großinduſtrielle Philipp Schoeller Jnhaber der
Firma Gebrüder Schoeller geſtorben

Marienbad 17 Auguſt Wolff s Bur Kaiſer Franz Joſef
iſt geſtern nachmittag hier eingetroffen und auf dem Bahnhof vom König

Eduard begrüßt worden Um 7 Uhr abends fand im Hotel Weimar ein
Feſtdiner ſtatt das der König von England zu Ehren ſeines kaiſerlichen
Gaſtes veranſtaltet hatte Kaiſer Franz Joſef ſaß zur Rechten des Königs

ie letzten Tage
des diesjährigen
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ſpruch aus Jch erhebe mein Glas auf das Wohl Euerer Majeſtät und
heiße Euere Majeſtät willkommen in Marienbad Jch bitte zu gleicher
Zeit mich meinen innigſten Dank ausſprechen zu laſſen dafür daß Euere
Majeſtät die große Güte hatten mich hier zu beſuchen Es hat mich dies
tief gerührt und ich werde es nie vergeſſen Jch werde immer die größte

Freundſchaft für Euere Majeſtät fühlen Jch erhebe mein Glas
Seine Majeſtät Kaiſer und König Franz Joſef Hoch hoch hoch
Das Orcheſter das zur Tafel ſpielte intonierte die öſtreichiſche National
hymne während die Majeſtäten mit einander anſtießen
Kaiſer Franz Joſef erwiderte Meinen innigſten Dank bitte ich Euere
Majeſtät für die freundlichen Worte entgegen zu nehmen Ganz beſonders
bin ich Euerer Majeſtät zu Dank verpflichtet daß ich Euere Majeſtät
hier begrüßen durfte da mir die lange Reiſe nach England
nicht möglich geweſen wäre Jch trinke von ganzem Herzen in treuer
Anhängkichkeit auf das Wohl Seiner Majeſtät des Königs Jhrer Majeſtät
der Königin und auf das des königlichen Hauſes ſowie auf die Dauer
und Befeſtigung der traditionellen Freundſchaft die uns verbünder Die
Muſik ſpielte hierauf die engliſche Nationalhymne

Wien 17 Auguſt Meldung des B Ein Sofioter
Blatt meldet Douto Zlakow ein Agent des Generals Tzonſcheff
nahm einen walachiſchen Hirten im Diſtrikt Melnik gefangen brach
ihm die Zähne aus durchbohrte ihm mit einem Dolch die Wangen
an fünf Stellen und ließ ihn dann laufen zur Warnung ſür alle welche
Banden der inneren Organiſation mit Proviant verſehen

Budapeit 17 Auguſt Wolff s Bur Jn der Ortſchaft Kiſſutz
Neuſtadt Trencſin brach geſtern mittag Feuer aus das infolge
Waſſermangels große Ausdehnung annahm Jnsgeſamt ſind 300 Häuſer
mit Nebengebäuden niedergebrannt ſechs Perſonen ſind in den
Flammen umgekommen Die Bevölkerung iſt obdachlos

Petersburg 17 Auguſt Meldung des B Geſtern
zirkulierte in hieſigen militäriſchen Kreiſen das Gerücht daß die
Japaner Port Arthur genommen hätten Offizielle Nachrichten
über das Schickſal dieſer Feſtung ſind hier ſeit fünf Tagen nicht ver
öffentlicht worden

Petersburg 17 Auguſt Meldung der Magdeb Ztg S
wohl die amtlichen wie die nichtamtlichen Kriegsberichte betonen die
überaus kritiſche Lage in Oſtaſien Falls es Kuropatkin nicht gelänge
einen unverhofften Sieg bei Lianjang zu erſtreiten wäre der diesjährige
Feldzug verloren Man glaubt die Regierung werde die Mobiliſierung
der geſamten Streitmacht anordnen

London 17 Auguſt Meldung der Voſſ Ztg Nach Ein
laufen der ruſſiſchen Schiffe in Tſingtau wurde in der hieſigen Preſſe
vielfach bezweifelt ob Deutſchland ſeinen völkerrechtlichen Verpflichtungen

nachkommen werde Jetzt aber wird anerkannt daß die deutſche Re
gierung völlig korrekt gehandelt habe Der Berliner Bericht
erſtatter der Pall Mall Gazette drahtet ein hervorragendes Mitglied
der japaniſchen Geſandtſchaft in habe ihm gegenüber erklärt
Deutſchlands Haltung hätte ſeiner Regierung während des ganzen
Krieges niemals Anlaß zu Beſchwerden gegeben

Erindi ongoghere 17 Auguſt Meldung des A
Zwiſchen Oſondjacheberg und Waterberg wurde am 6 Auguſt eine
Patrouille unter dem Befehl des Leutnants Frhrn v Bodenhauſen
von der 1 Kompagnie zweiten Feld Regiments Detachement Fiedler von

Herero überfallen Bodenhauſen und 8 Mann ſind tot zwei Mann
werden vermißt Aus Ombuatjipiro wird unterm 10 gemeldet Heute
früh wurde nachdem das Hauptquartier geſtern hier eingetroffen war ein
Erkundigungsritt anf Hamakari unternommen Dabei erhielt Leutnant
Salzmann einen Schuß in den rechten Unterſchenkel Die Verwundung
iſt nicht gefährlich

Tientſin 17 Auguſt Reut Bur Die Verletzung der chine
ſiſchen Neutralität durch die Beſchlagnahme des ruſſiſchen Torpedo
bootes Retſchitelny durch die Japaner hat das Vertrauen der chine
ſiſchen Beamten auf Japan und die Sympathien der Chineſen für Japan
erſchüttert

Tſchifu 17 Auguſt Reut Bur Die ruſſiſche Flotte iſt
geſtern abend nach Port Arthur zurückgekehrt Ein Zuſammenſtoß mit
der japaniſchen Flotte iſt nicht erfolgt

Aus dem Geſchäftsverkehr
Das Technikum Limbach in Sachſen iſt ein höheres techniſches

Inſtitut zur Ausbildung von Maſchinen und Elektro Jngenieuren und
Technikern und beſitzt als weitere Abteilung eine Baugewerkſchule zu

Heranbildung von Bautechnikern und Baumeiſtern Die Anſtalt iſt
ſtädtiſch ſubventioniert und unterſteht der Oberaufſicht des Staates Tüch
tige Lehrkräfte vermitteln in nicht überfüllten Kurſen den Beſuchern des
Jnſtituts eine gediegene techniſch wiſſenſchaftliche Bildung die den Anfor
derungen der modernen Technik entſpricht Das Winterſemeſter 1904/5
nimmt am 18 Oktober ſeinen Anfang während der Vorbereitungskurs
am 22 September beginnt Bis zu dieſen Terminen werden Anmeldun
gen noch entgegengenommen Das ausführliche Programm wird auf
Wunſch durch die Direktion koſtenlos überſandt
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Donnrestag den 18 Auguſt abends 8 Ahr Blütchen Geſichtspickel Hautröte ſo 2

S Kur Konzert e et tet tausgeführt von der Artillerie Kapelle Reeimen Nr 75 bein n en ſers
Sämtliche Abonnements haben Gültigkeit Entree 35 Pfg inkl Billetſteuer Teerſchwefel Seife

C Rohde mit ein hnhnnette Stemenyterd

Poissnitz Restaurant
De Morgen Donnerstag

Gr Volksliederabend
H Sohröter

Saaischloss Zrauerei
Vornehmes Garfenlolkal

Diners von 123 Uhr

Königl Bach Lauchstäalt
Sonntag den 21 Auguſt er

Nachmittags Konzert abends RalII
Dienstag Mittwoch Freitag nachmittag r Konzert

auf welchen ich beſonders aufmerkſam mache

a St 50 Pfg in der Apotheke zumDeutſchen Kaiſer Fritz maolier
A Steinbach Osc Ballin jeM Waltsgott Gr Ulrichſtr 30 Alb
Schlüter Nachf
Drog u in Giebichenſtein

Max Rädlen
F Sioli

Ein guter Hanstrunk
iſt das nach nenem Verfahren hergeſtellte

Am Riebeckplatz Dir Gust Poller

Steid bleibt Steicll
über die urkomiſchen Burlesken der altbeliebten berühmten

Keine Reklameſchreierei Keine Zoten Humor
Künſtleriſche Darbietungen

Nachweislich iſt noch nie im Apollo Theater ſo gelacht worden
bei dem jetzigen Programm der Steidl Singer

Nur bis Mittwoch dann ab Donnerstag wieder

vollſtändig neues Uragramm
Keine Wiederholungen

Keine Pikanterien
Wann wäre je ſo gelacht wie bei

Verbotene Früechte
oder bei

Pollo Theater

De Nur bewührte auf ihre Güte hin geprüfte QualitätenI Uaken vnd Augen W 3 Pf Zentimetermasse Stück 1 Pf Armblüätter Paar 3
S Stecknadeln 500 Stück 5 Pf Taillenverschlüsse Stück 3 Pf Hosenschnallen Dtzd 4 Pf
I Stopfnadeln 10 Stück 1 Pf Kleiderhalter Ateilig Stück 14 Pf Steinnussknöpfe Dt2zd 7I Nähnadeln 25 Stück 1 Pf Taillenstangen Dtzd 6 Pf Perlmutterknöpfe Dtzd 3I Häkelnadeln 2 Stück 1 Pf Krageneinlagen Stück 2 Pf Korsettsenkel Stück 3
M Stricknadeln Spiel 2 Pf Wäschebuchstaben 3 Dtzd 5 Pf Baumwollband schwarz u weiss Stück 7

IIutnadeln 3 Stück 1 Pt Hemdenknöpfe Gros 10 Pf Fingerhüte 3 Stück 1Sicherheitsnadeln Gros 15 Pt Lamalitze Stück 10 m 9 Pf Mohairschutzborte schw u farbig Atr 4
I Haarnadeln 5 Paek 1 Pf inziehlitze Stück I Pf Sternzwirn Stück 3Sschuhknöpkfer Dtzd 6 Pf Nahtband Meter 2 Pf Leinenzwirn Rolle 3Druckknöpfe Dtzd 4 Pt Soutache Stück 25 m 20 Pf Nähseide in allen Farben Rolle 2
S Schuhknöpfe Gros 9 Pf Jaconetband Stück 10 m 10 Pf Knopflochseide Rolle 1

Hosenknöpfe gross Fros 7 Pf Hutgummiband Meter 2 Pf Heftgarn Rolle 5J Schuhsenkel Paar 1 Pf Struinpfgummiband Meter 4 r Stopfgarn Twist Rolle 4
2 Stück 1 Pf Strumpthalter Paar 7 P Carolastoss Prima Meter 10

Allabendlich unbändige Heiterkrit

Steüehl Singer

Für Familien

Lehmann s Weisheit
Geſellſehafthaus Diemitz gut abgelagerte 2 2 80 2 2 9Donnerstag Kränzchen Hausbier in Flaſchen

Parasiten Seife
40 Pfg pro Stück

Vernichtet nach 2maligem Waſchen

Kopfläuse nebst Brut
11 G Spiess Vürnberg Der Geſundheit unſchädlich ebenſo den Haaren
m Ernst Fischer beim Roeter B Waltegott Nacht C W Bernät

e h 5

Fuulünus Becker,
Bankgeschäkft Vernepr453

geöſtnet ununterbrochen v 4 Uhr
sonnnbends von 2 Uhr empfiehlt sich zur

Ausführung aller zum Bankfach
gehörigen Geschäfte besonders zum

An u Verkauf u Wertpapieren

artinsber T 9

à 6 Pfg
Export Doppelbier

in Flaſchen à 10 Pfg von
Heinrich Müller s Wwe

Schwemme Brauerei
Fernſprecher 2649

Bowlen Weine
weiß a Ltr 60 Pfg a Fl von 50 Pfg an

Rotwein a Ltr 80 Pfg a Fl von
65 Pfg an

Apfelbiümehen
35 Pfg bei 10 Fl 30 PfgFrankfurter Apfelwein

a Fl 35 Pfg bei 10 Fl 30 Pfg empfiehlt
Franz Köppe Ritterſtr 13

Press Stroh
3 alle Sortzn hat ſtets am Lager

H Köppe Triftſtr 16

v r

r

Steidi bleibt Steidi
Anfang 8 Uhr

a

kannten zur gefälligen Kenntnis daß ich mich als

staatlich gepräfter Heilgehülfe
und Masseur

niedergelaſſen habe

Paul Weigand

Vorverkanf in den bekannten Geſchäften

e e esEinem geehrten Publikum ſowie meiner werten Nachbarſchaft und Be

Halle a Friesenstr 3

s Zimmer Friedenſtr bei Wittekind

zu ernnien rn res Albrechtſtraße 43 bei
e zVilla mit ſchöner An

außerdem Vihlen Baustellen Friedenſtraße und Advokat
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